
Buchbesprechungen
L eser ıne wıichtige LEtappe augustinıscher Theolo- selner ausführlıchen Einführung verdeutlıcht
giegeschichte zugänglıch gemacht worden ist. -  > N1IC VO  S der Menscheıt, sondern VO  —;

erKeller, Augsburg derel Christı her. ott ist gegenwärtig ın al-
len mıt ıhm In Chrıistus verbundenen Menschen, dıe

seinem Tempel erbaut und dem Le1b bıldet,
der T1StUS 7U aup hat. Dabe1 geht dıe Kü-AÄugustinus. her Schau und Gegenwart des
vıtät N1IC. VOINN der Fassungskraft der Menschensıchtharen (Jottes exte muit Einführung UN. her-

SEIZUNG On Erich aab Mystik IN eschıchle AaUS, sondern W1e Augustinus antıpelagıanısch be-
Oont VO Sıch-Entäußern des menschgewordenennd Gegenwart. exte nd Untersuchungen. €el-
Gjottes und der Teılnahme seinem pfer. Seıine[ung Christliche Mystik [4) Stuttgart Bad

( annstat. frommann-holzboog [9968, V/ und 709 einwohnende egenWwaı geht der Kenntniıs SIEe
VOTAaUS, mıt iıhr begıinnt e1INn Übergang, In welchemSır ISBN 3-  - 934-6, Leinen, 858,00
der VO)  —_ ott ewoNnte ensch 1mM Prozeß der

Das briefliche (Euvre Augustıins sehr umfang- Rechtfertigung umgewandelt wırd
Beıde exfe ZUT Gjottesschau und Gottesgegen-reich und umfaßht inklusıve der 1981 LICU ntdeck-

ten ımmerhın 299 Briefe Daß sıch dabe1ı NI® Wart, dıe 1eT7 erstmals paralle ZU lateinıschen
1121a In deutscher Sprache veröffentlich: sınd,[1UI Uln persönlıche Miıtteilungen handelt, WIEe uns
SOWIE das Common1ıtoriıum Fortunatianus ender eutfsche Begriff »Brief« vielleicht Insınuleren

wiıll, sondern uch für dıe Offentlichkeit be- wirkungsvoll dıe spatere theologısche Dıskus-
S10N befruchtet 1111l ann 1eTr namentlıch Hra-tımmte Taktate In Briıefform, das gehö ZUT gal-

tungsgeschichtlichen Besonderheıt der antıken und banus Maurus, Johannes Scottus Eriugena, Hugo
christliıch-spätantıken Epistula. VOIN ST Vıktor und natürlıch Ihomas VOoO  —_ Aquın

LETMMNCILSo en 1mM Brıefkorpus Augustins mındestens
Epıistulae den Charakter VON Abhandlungen, Der vorlıegende Textband präsentiert TEe1

stisch-theologische Abhandlungen AdUusSs dem Brief-darunter dıe Ep 14 De videndo deo (Über dıie
Gottesschau) und dıe Ep 187 De praesentia del Orpus Augustins als eserfreundlıche Studıen-

(Uber dıe Gegenwar:; (Grottes), aUus deren Verbin- ausgabe in lateinıscher und deutscher Sprache,
versehen mıt elıner gew1issenhaft recherchıertendung dıe Titelüberschrift des vorlıegenden Buches

>>Über au und egenWal des unsıchtbaren (jot- Eınführung (1-1 16) Bıbelstellen- und Personen-

<< resultiert verzeıichnıs&. schlıeßen sıch
Adalbert Keller, AugsburgAuf Anfrage eıner gewIlssen Paulına, ob Gott, der

e1s Ist, sinnlıch Urc dıe ugen des ırdıschen
der des verklärten Leıbes der N1IC doch [1UT

Ü dıe ugen eiınes reinen erzens gesehen Keller Adalbert Translationes AaAtrıstiıcae
werden könne, g1bt Augustinus In Ep 14 / usführ- raecae el Latınae Bibliographie der UÜbersetzun-
ıch Antwort (  ] ET führt den Nachweıs, SEn altchristlicher Quellen. Erster Teıl A- Ver-
daß ott selbst gesehen wird, und Wal mıt reinem ag Anton Hıersemann 1997 454 S® ISBN
Herzen, Iso N1IC mıt den leıblıchen ugen ber SE/ Z O2 geDb.,

äßt letztlıch dıe 1mM Kaum stehende rage unbe-
clW d> enn dıe ugen des auferstandenen, Der erste Teıl des auf WEeI1 an konzıpılerten
verklärten Leıbes vermögen. Im »Erinnerungs- erkes verzeıichnet In alphabetischer Reihenfolge
schreiben UA4AN FortunatianuS« (Commonitorium), dıe Schriften VON 22() lateinıschen und griechıschen
das als En 148 ın seıner Brıefsammlung überliefert chrıistlıchen Autoren der nachneutestamentliıchen

Zeıt bıs hın Isıdor VOIN Sevılla 1M esten und Jo-Ist, greıift das ema nochmals auf; aabh hat
1Im Anschluß Ep 14 / ebenfalls In dem 1er hannes VO  = Damaskus 1Im sten Dazu werden

vorliegenden extban!E abgedruckt. anders als der 1ıte vermuten lassen könnte
Anders geartel ist dıe Anfrage des Dardanus, e1- eutsche., englısche, französısche, ıtalıenısche und

11CS en kaıserlıchen Beamten aUus Gallıen, dem spanısche (katalanısche) Übersetzungen aufgelı-
der drıtte 1er vorgestellte-ext Augu- STel, bzw wırd eın Nichtvorhandenseımmn moder-
stInNs gewıdme ist Dardanus’ 5Spekulatıonen rich- NEeT Übersetzungen vermerkt. en dem 1ıte wırd

sıch ach dem (Ort des eıls. ach dem Para- als Referenz NIC dıe entsprechende Clavıs-Num-
dıes, In dem der Herr ach seıner Verheißung mıt INCT, sondern ıne maßgeblıche Edıtıon hıinzuge-
dem reu1gen chacher Jag sSeINES erbens W d}  — Berücksichtigt werden soweıt möglıch 11UTI

Augustinus verste! ın seıner Antwort dıe den zuverlässıge und vollständıge Übertragungen.
Weıtgehend N1IC aufgenommen Sınd Fragmenta,chacher CTSANSCNC Verheißung, WIEe aab In



Buchbesprechungen
Lıturgica, Anonyma, Pseudep1igrapha, cta Concı- tensıven Forschungen ber dıe Interpretation VO  =

l10rum, 12 und Spurla, ferner dıe gnostischen KOT S beıl Kırchenvätern, be1l griechıschen,
und orlentalıschen extfe Kın Namenındex (S 1—7/) syrıschen, armenıschen und lateinıschen Autoren
erleichtert den Zugriff. VO  — Im ersten Kapıtel g1bt Auskunft ber dıe

Be1l eıner SOIC umfangreıchen Arbeıt können DC- Auslegung cdheser Schriftstelle be1ı eutigen Xege-
WISSEe änge. N1IC. ausbleiben Es fehlen der Rö- ten, ber dıe phılologıische Bedeutung VOoO  = »Reıich«
merbriefkommentar Kyrıulis VO  S Alexandrıen (ıta- und »ATmM«, ber dıe verwandten und deshalb öfter
lhenısche Übersetzung VO  > Ugenti, dıe mıt KOor 83 angeführten anderen Schriftstellen.
französısche Übersetzung der monastıschen Schrif- Das Ergebnis vorwegnehmend stellt VT schon In
ten olumbans VO!  —_ de ogue (1989) dıe ate1l- diesem Kapıtel test » Der chrıistologische Bekennt-
nısch-französısche Ausgabe der [ ıbrı Matheseos nıssatz hat in folgender Hınsıcht eınen Eıinfluß AUS-
des Fırmicus Maternus VO|  — ONa und geü Erstens un! dogmatisch-chrıistologıischem

und dıe englısche Übersetzung VON Eusebius, Gesıichtspunkt als beanspruchte Belegstelle für dıe
Preparatıon for the gospel (Grand Rapıds/Miıch. Entwıcklung der Tre V Ol den wWwel Naturen In

Eusebius star'! 330 (S SOL) Seine Demon- dem eınen Chrıstus, zweıtens als 1INnweIls auf dıe
tratıo Ist nıcht iıdentisch mıt den Eclogae propheti- soteri1ologısche Christı und des ın ıhm ZC-
(DA Generalıs elementarıa introducti0 | S 302) schehenen Tausches V>unsereitwegen«, drıttens als
DıIie Übersetzung VOIN MeyuJjering, Athanası] ethısches OLV In der Nachahmung der Demuts-
Contra gentes erschıen ın der Reıihe Phılosophıa Pa- haltung Chrıstı und viertens als xemplum für A
irum Nr. Manches verwirrtt: In der eoe) STe etien und Onche In der Nachahmung des TMULS-
ach em Erscheinungsjahr eInes Tıtels dıe betref- lebens Jesu Christı und als Paränese eiıner >Optionen! Seıtenzahl der Textedition DZW. der Überset- für dıe Armen«, mıt denen sıch der AL T1STUS
ZUNS, be1l Teılübersetzungen stehen dessen dıe UrCcC dıe Geschichte 1INduUurc solıdarısıer-
uübersetzten Kapıtel, hne dal 1€e6$ erkennbar ware [E « (SZ B 289 Donner, uttgal 1979, | —,  0I
Egerla iıtiınerarıum 1—2 Ferner werden dıe Im Rahmen eıner Rezension ann unmöglıch auf

dıe jeweılıge Interpretation der einzelnen AutorenSchriften mancher Autoren ın der Reıihenfolge des
(lavıs aufgeführt, dıe der meılsten Autoren ber eingegangen werden. Im Kapıtel versucht dıe
NnıIC vielfältigen Aussagen ordnen. In chrıstologı1-

scher 1NS1IC stehen »Reichtum« und » Armut« fürTOTLZ diıeser Unebenheıten handelt sıch Insge-
Samıt eın gewIissenhaft zusammengelragenes, dıe Gottheıt und Menschheıit Chrıstı, wobeıl dıe
1mM Druckbild außergewöhnlıc benutzerfreundlıch Stelle uch 1m antıhäretischen Kampf (Arıanısmus:;
arrangıertes un! sehr hılfreiches Werk [ JDer selbst- Monophysıten, welche dıe Nıedrigkeıitsaussagen
losen Inıtlatıve des Verfassers gebührt Dank, enn unterschlagen) häufige Verwendung fand uch

eıistet amı! eınen wıichtigen Beıtrag ZUTr Ver- das odell des eus latens, der MG dıe rtmut
reıtung patrıstıscher Laıteratur 1ImM europäıischen verdeckten Gottheıt. klıngt Dıe Identität des
Raum. eın Werk ann als Bestandsaufnahme für Präexistenten mıt dem Inkarnıerten wırd unterstr1-
weıtere Übersetzungsunternehmen dıenen und chen. T1S(US Ist eliner. Das soteri1ologısche Motıv
mıt uch dıe Beschäftigung mıt den HECXEN NIC- Chrıstı, der Tauschgedanke, wırd beı vielen Vätern
SCHL Argerniserregend iıst freılıch der horrende hervorgehoben. Dıe Freiwıllıgkeıit des andelns
Preıis, den der Verlag verantworten hat. 1e1- Christı beı der Menschwerdung und 1mM Leıden (S
leicht waäre VOIN Vorteıiıl SCWESCH, das Werk auf L1 135 168, :3) wırd VO)  —; den atern immer
om der als Datenbank anzubıeten. dıe ann wıeder betont Wiıchtig sınd dıe verschıedenen
immer wıeder auf den neuesten an gebrac Aspekte der » Armut«: S1e besagt eınmal als Ex1-
werden könnte SteNZAUSSALE dıe Sterblichkeıit des Menschen, Ss1e

Stefan eid Neuss edeute demütige Gesinnung, ber uch den Ruf
ach Solıdarıtät mıt den Armen und dıe Verpflıich-
(ung sozlal-karıtatıvem HandelnAngstenberger, Pius: Der reiche Un der

CHAristus Die Rezeptionsgeschichte VON Kor Beım Studıium der Interpretation VON KOrT S,
zwischen dem zweıten und dem sechsten Jahr- UG Autoren fıiındet der ILESET, Wıe nıcht anders

erwarten, viele Wıederholungen, ber ebensohundert (Hereditas [2) Bonn: Verlag Norbert
Borengdsser 1997/, TE M 375 S ISBN 3-9239406- viele Neuansätze un! Fortentwicklungen. Den
SU 74 .00 Dogmenhıistorikern und Dogmatıkern, ebenso den

Sozialethıkern und Lehrern der Spırıtualität iıst dıe
In seıner VO Vogt betreuten Dıssertation Lektüre dieses ausgezeichneten Werkes warmstens

legt Pıus Angstenberger dıe Ergebnisse seıner 1N- empfehlen. Letzte Begründung der rmut ist


